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Monigin in Wohlenrc. x. ChurPurſtin unn
Gertzogin zu Sachfen Zufich Cleve Berg auch!

gern und Weſtphalen, Wandgrafin in Shuringen, Marggran
un Meiſen, auch Mberund Mieder-Wauſitz gebohrne Marggrarn
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Malherſtadt, Minden und Samin, Wefurſtete Wrafin J

zu Wrandenburg,/ in Wreuſen, tettin, Wommern, der Eaſſuba
und Wenden, auch in gchleſien zu Droſſen undchwiebuß gel
zogin, Burggränin zu Magdeburg und glurnberg, Furſten 2

Hðenneberg Wrafin zu der Marck, Ravensberg und
ejann Waarby, Jrau zu Ravenſtein.
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nſere allergnadigſte Konigin/
Den 15, Julü des i72g. Zahres

NYach glucklich vollendeter Cur im Kayſer Carls—
u Aluter Gottlichen Geleite

Idbhren Wuckweg nach Torgau
12
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Fun. Eeine allerunterthanigſte Gratulation
allergehorſaniſt obſtattenDas RathsCollegium daſelbſt.
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J—Erlauben g JE, daß ſich der Suchſen kleinſter Thei;

Das arme Plauen heut zu OERO Fuſſen ear,
Und zeige, was die Bruſt vor treue· Seuffzer hegetn

Die tieffſte Schuldigkeit.erfordert dieſe Pflicht. eh
Denn da SJE dieſes. mahl.als unſer helles Licht

Den ſonſt gewohnten Marck. auff andre Weiſe lencken
Und Plauen unverhyfft die ʒnadenStrahlen ſchencken,

Wird unſer matter Ghiſt mit. neuer Krafft belebt.
Daein ſo heutrer Stheunlulnih unſre Haupter ſchwebt,

Entſtehet uberalliein frahes  jrihüliren,
Es ſcheinet:unſer Glucknach Wundſchzu triumphüren.
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Weaſhn mit Kil ct die hohe Tugendan liree epeDie SER hohentandt noch mehr erhdhentant
Es iſt der Welt bekant, daß wenig JoRES gieichen
Das hohe Lob und. Ruhm in ſolchen Graderreichen.

Es hat die Majeſtæt:ſich. mitder Freundlichkeit
Bey Fgegh ſonderlich den Tempel zubereit:

Die hohe Gnade, die aus allen Worten ddringet,
Macht, daß man JHREN ſſtets :ſein Opffer willig bringet.
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Und dieſe Tugenden entſtehen:.von dem Blut.
Denn das entzundet ſich zu giuer ſtarckern Giuth,

Und wird weit.hentiger, vermefwtuund.angeflammet,AL

Jent dsGlſhlecht ithynghn ſtetwener ae chan .ore ecnt amme.Wer DEMRH Urwrungbloßvon xiner Seitenkeũt,
Von dieſem werden SJEausmirenni Blutgenennt;vrn 2

ch undDoch tonnen SJEnauch ſonſtnveh andreAhnen zehlen,
Und durffen ebenfalls nicht gar beſ glich wehlen.

Fhyr Gonig und Bemahl iſt ein beruhrnter Held
Vor dem ein groſſes Volck gebuctt zu Fuße fallt:
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dJedoch was ziehen wir uns allzuweit hinaus?
Bon dwen ZJahanieorgiſt Gachſens

Zu anſern zronen hzluck der volle Flor entſtanden

Johanues bleibet auch auff ſolche Art geſfinut,
Da Matgarethens Glantz ſein treues Hertz entzundt,

Joachim wehlet ſich in Cuachſen ſein Vergnugen,
Laſt Magdalenen ſich an feine Seite fugen.

Shrgroiſer Jater geht auffeben dieſer Bahn,
Wiewohlge dieſes Gluck gar kurtz genießen kan.

Jndeſſen ſollen a den Sergen vollig haben,
Und Sich auf lange Zeit an Shren Sachßen taben.
GOGott gonnet JoNENauch das ſonderbahre Gluc:

SJE aber ſehen auff die Eitelleit zurud.
Mit dieſem, was man wuſt erhebet und hochpreißet,
Wird VERO Gyrteslurcht durchaus nicht abgeſpeißet.

Es hat JHRtheurer Gein den GOtt beliebten Schluß
Beſtandig abgefaſt, den man bewundern muß.

SJElaſſen SJCH gar nicht an irrdiſches verbinden,
Undkonnen bloß in GOtt die ſchonſte Ruhefinden.
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Wenn JHNENqgleich die Welt die ſchnode Luſt vorlegt,
Bleibt JORE Bruſt iedoch wie Marmor unbewegt.

9Sie ſchwingen hren Sinn wie Adler, in die Hohe,
Und zeigen, daß JHRHeil daleliſt am beſten ſtehe.

Man heiſſet SJE miran Gachßen SoñenLicht,
 QDenm keine Wolcke was an ſauam Glantz abbricht.

Die reine Lehre wird durchSe mehr ausgebreitet
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ZJe treuer Hertz und Mund den llerhochſten liebt,
Weil JHR erlauchter emeiſt ihr xinen hitz bereitet,

Und ſeiner Gutigkeit ſich gautzlich ubergiebt;
Umbo ſo viel hoher muß man das an JONCN achten,
Da es ſehr. wenige bedencken und betrachten.

Kein Unterthaner iſt, der nicht zu aller Zeit
Mit ſeinem Leib und Blut zu DERO Dienſt bereit.

Durih SJE iſtunſer Wohi vollkommen feſt gefttzet,
Daß uns biß adato noch kein Ungemach verletzet.

:Wir halten die demnach vor anderen begluckt,
Die SERH Gegenwatt zu aller Zeit erqvidt:

Jndeſken werden wir auch krafftiglich vergnuget,
Da ſich das hohe Gluek den Tag zu uns verfuget.

Wir ſind dem Karols-Bad deswegen hoch verpflicht,
dweil es durch GOltes Krafft fo vieles ausgericht.
Daß Sie Großmachtigſte geſfund zurucke kehren.
Umnd Piauen DERO Huld und Gegenwart gewehren.

Die gantze Gegend ruhmt die Konigliche guld;
Umnd wir erinnern uns der tieff verpftichten Schuld.

Doch wir vermogen ſie nach Wundſch nicht auszudrucken,
Deswegen wollen wir den Geiſt zum Himmel ſchicken:

Der gßochſte laſſe SJE:ijm ſteten Seegen ſtehn!
Der gßolhſte laſſe S geſund nach Hauße gehn!
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Wie Sie dem SachßenStammvermehret underbaurt,
So werde S öhluck dem Wachsthum anvertraüet.

Korgßriedrich Auguſt der demLandeSchutz verfchafft.

Empfinde allezeit des Kochſten Schutz und Krafft!
Der Kohhſte laſſe auch das gantze Hauß  von Sachſen
Yachderer ohen Wundſth ſtetsgrünen,blhenwaihſn
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